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Evakuierung Krankenhaus 
Porz und Altenheim Dülkenstr 

Köln (NRW). Die fünf Zentner schwere Weltkriegs-
bombe wurde erfolgreich entschärft und abtrans-
portiert. Von den Evakuierungsmaßnahmen waren 
unter anderem das Krankenhaus Porz und ein Se-
niorenheim betroffen. Insgesamt waren 370 Kräfte
der Berufsfeuerwehr, der Freiwilligen Feuerwehr 
und aller Hilfsorganisationen mit 140 Fahrzeugen 
im Einsatz. 

Für die Beförderung der teils nur liegend zu transpor-
tierenden Patienten und Bewohner wurden zehn Per-
sonentransportzüge 10 (PTZ) der umliegenden Städ-
te und Kreise zur Unterstützung eingesetzt. Die teils 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte des Arbeiter-Samariter-
Bundes, Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter Unfall-
hilfe, Malteser Hilfsdienst und Falck unterstützten die 
Feuerwehr Köln beim Abholen und Rücktransport der 
Patientinnen und Patienten. Der letzte Patient wurde 
17:00 h an das Personal des Krankenhauses Porz 
übergeben.

Im Einsatz waren Kräfte aus den Städten Bonn, Le-
verkusen, Aachen sowie der Kreise Rhein-Erft, Dü-
ren, Aachen, Rheinisch-Bergischer Kreis, Euskirchen, 
Oberbergischer Kreis und Heinsberg. 

Die Feuerwehr Köln unterstützt das Amt 32 (Amt für 
öffentliche Ordnung) bei der Evakuierung des Kran-

kenhauses Porz und des Altenheims Dülkenstr., die 
heute aufgrund der Entschärfung des Blindgängers in 
Köln Porz durchgeführt wurde

Gemäß der Konzepte der überörtlichen Hilfeleistung 
des Landes NRW wurden die PTZ 10 (Patiententrans-
portzüge) der Städte Bonn und Leverkusen sowie der 
Kreise Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Erft-Kreis 
und Düren von der Bezirksregierung Köln alarmiert. 
Die Feuerwehr Köln stellte 25 Rettungswagen aus 
dem Sonderbedarf in den Dienst. 

Mit diesen Einsatzmitteln wurden rund 260 medizi-
nisch überwachte  Patienten innerhalb von sechs 
Stunden auf die Krankenhäuser Merheim, Holweide 
und die Unikliniken der Stadt Köln in eine geeignete 
medizinische Abteilung verlegt. Alle Transporte wur-
den ohne Zwischenfälle durchgeführt.
 
Nach Abschluss der Entschärfung wurden die Pati-
enten zurück in das Krankenhaus Porz und ins Seni-
orenheim zurückverlegt.  

Bis zum jetzigen Zeitpunkt sind ca. 280 Helferinnen 
und Helfer aus den Hilfsorganisationen Deutsches 
Rotes Kreuz, Malteser Hilfsdienst, Johanniter-Unfall-
Hilfe und Arbeiter-Samariter-Bund, Firma Falck, Frei-
willige und Berufsfeuerwehr Köln eingesetzt
 

Text: Feuerwehr Köln


